Ur. 382. — Bweites Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: J. V.: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 34. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im 9 


bendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Deut ſchlan d. Dem gegen 


; 5 S 13125 rk zur Deckung von Mankos ꝛc. 
Berlin, 6. November. Von Sr. Majeſtät 125,0 ark zur 9 5 ur 
dem Rail er und König iſt dem Fiteften 2 5 Verfügung und dieſe Summe würde nicht ein⸗ 


marck heute Nachmittag das nachſtehende Tele⸗ mal au 


gramm aus Konſtantinopel zugegangen: 

„Im Begri abzureiſen, ſpreche Ich Euer 
Durchlaucht aus, daß mein hieſiger Aufenthalt 
in jeder Beziehung zu Meiner vollſten Zufrieden⸗ 
heit ausgefallen iſt. Sowohl der Sultan, als B 
auch die geſammte Bevölkerung jeden Standes 
und Glaubens haben ſich in freundlichſter Weiſe 
bemüht, Mir ihre volle Sympathie en. 

gez. Wilhelm. I. R.“ 

— In Preußen werden gegenwärtig eine 
Reihe von Verſuchen gemacht, um das Bedürfniß 
für eine 8 Geſetzgebung zu erkennen 
und feſtzuſtellen. Zur näheren Erläuterung der⸗ 


des Invaliden > 


handen ſeien, darunter 
Täglich finden über eine halbe 


ur 
ernfprechgebühren an. 


ſelben berichten die „B. P. N“ In dieſer Hin⸗ kann eine ſolche nicht in Ausſicht ſtellen 
ſicht iſt ea im Anſchluß an Vorgänge in zumal dest Gehren bei He bülther 
den Provinzen Sachſen und Weſtfalen der Ver⸗ ſeien als in allen anderen Ländern. Auf 
ſuch gemacht, die Kreiſe zur freiwilligen Ueber⸗ Anfrage des Abg. Dr. Hammacher theilt 


nahme der Koſten der ſogenannten geſchloſſe⸗ 
nen Armenpflege, ſoweit dieſe nicht den 
Provinzen zur Laſt fallen, zu bewegen. Liefert 
dieſer Verſuch ein poſitives Ergebniß, ſo wird 
gerade die Uebernahme derjenigen Armenlaſten, 
welche am häufigſten die Leiſtungsfähigkeit der 
Ortsgemeinden überſteigen, auf breitere Schul⸗ 
tern erreicht und ſo die Nothwendigkeit einer 
Aenderung der Grundlage der beſtehenden Ord⸗ 
nung der Armenpflege beſeitigt. Im entgegen⸗ 
geſetzten Falle wird das Bedürfniß einer Aende⸗ 
rung des beſtehenden Rechtszuſtandes in ſo zwin⸗ 
gender Weiſe klargelegt, daß einem poſitiven Er⸗ 
ebniß geſetzgeberiſchen Vorgehens nach dieſer 
Richtung die Wege ſehr weſentlich geebnet wer⸗ 
den würden. Daſſelbe gilt bezüglich der Reform 
der ländlichen Kommunal⸗Verhält⸗ 
niſſe des Oſtens. Hier hängt bekanntlich 
die Löſung der Frage, in wie weit Zweckverbände 
aus mehreren Gemeinden und Gutsbezirken für 
wichtige Kommunalaufgaben zu bilden ſind, er⸗ 
1 davon ab, in wie weit es gelingt, die 

rts⸗ und Urgemeinden zweckmäßig zu organi⸗ 
ſiren. Die Erhebungen über die in dieſer Hinſicht 
beſtehenden Verhältniſſe haben, abgeſehen von den 
Mängeln der inneren Organiſation, hauptſächlich 
das Vorhandensein folgender Mängel ergeben: 
fan eiche Gemeinden und Güter ſind viel zu 
ein, um die ſachlichen und perſönlichen Laſten 


Staats ſekretär v. Stephan ferner mit, daß die im 
Fernſprechbetriebe angelegten Kapitalien ſich 
zwiſchen 10 und 12 Prozent verzinſen. Abge⸗ 
ordueter v. Strombeck befürwortet eine Herab⸗ 
ſetzung der Telegrammgebühren für die Preſſe. 
Staatsſekretär v. Stephan lehnt eine ſolche Er- 
mäßigung Banden ab, da alsdann bald noch 
von vielen anderen Seiten, Wohlthätigskeitsan⸗ 
ſtalten u. ſ. w. ähnliche Bezünſtigungen verlangt 
werden würden. Das geſammte Ordinarium 
wurde ſchließlich unverändert angenommen. — 
Im Extraordinarium wurden von den zum Neu⸗ 
bau eines Dienſtgebäudes in Köln geforderten 
800,000 Mark auf Antrag des Referenten 70,000 
Mark geſtrichen, für Aachen wurden von den 
ausgeſetzten 656,304 Mark 50,000 Mark ge⸗ 
ſtrichen; für Eberswalde wurde die geforderte 
erſte Rate von 70,000 Mark ab elehnt. Die 


(erfte Baurate 535,500 Mark) wurde aus 
geſetzt. Die erſte Rate für Glogan wurde von 
100,000 auf 80,000 Mark hera 
für Gera ſtatt 158,000 nur 135,000 Mark be⸗ 
willigt. Geſtrichen wurden ferner die geforder⸗ 
ten erſten Raten für Zeitz (70,000 Mark) und 
5 Krefeld (143,080 Mark). — Morgen ſoll der 

eſt des Poſtetats erledigt werden, außerdem 
ſteht der Etat des auswärtigen Amts zur Be: 
rathung. 


eines ſelbſtſtändigen Kommunalweſens zu tragen. = ur ı: 7 F 

Viele Gutsbezirke find fo beſchaffen, daß die Bor. |... Am 25,5. Nie, 17 in Köln eine 
nen ſ ungen für bas Beſtaßen eines jelbitjtänbi- be fentliche werſammkung en 
gen Gutsbezirks fehlen. Nicht minder zahlreiche der Unternehmungen gegen den Sklaven⸗ 


handel ſtattfinden; die elbe ſchließt ſich aufs 
eugſte an die große Gürzenich⸗Verſammlung vom 
27. Oktober v. J. au, welche bekanntlich der 
Antiſklaverei⸗ Bewegung in Deutſchland einen 
mächtigen Anſtoß und damit der Re ierung wie 
dem Reichstag einen Rückhalt bot für die In⸗ 
angriffnahme einer energiſchen Politik egen die 
arabiſchen Menſchenräuber in Oſtafrika. Die 
„Köln. Ztg.“ bemerkt darüber: Die Ne auf 
Schlag erfolgenden Siege der oſtafri aniſchen 
Reichstruppe und des Reichskommiſſars Wiß⸗ 
mann, von denen das eben erſchienene Weißbuch 
ein anſchauliches Bild giebt, ermuthigen zu einem 
zielbewußten Fortſchreiten auf der betretenen 

ahn. Sie werden, ſo hoffen die Veranſtalter 
der Verſammlung, weder im Inlande noch im 
Auslande ihren Eindruck verfehlen und den euro⸗ 
päiſchen Mächten ein Anſporn fein, auch ihrer⸗ 
ſeits ſich mit Ernſt und Eifer der Bekämpfun 
des enſchenhandels zu widmen. Es ſollen drei 
Redner für die Verſammlung in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſein, ein hervorragender Kolonialpolitiker, 
ein Afrikareiſender und einer derjenigen Miſſio⸗ 
nare, welche von den Räuberbanden des Anke 
in Pugu überfallen und in die Gefangenſchaft 
geſchleppt wurden. Bekanntlich wurden damals 
zwei Brüder und eine Schweſter nebſt einer An⸗ 
zahl von Zöglingen von den Arabern ermordet, 
die Uebrigen, zum Theil mit Blut überſtrömt, 
unter dem Hohn der Mordgeſellen in das Lager 
Buſchiris gebracht, nachdem die Kirche, die Schule 
owie die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude der 

Hfionsftation in Brand geſteckt waren. 


— Folgende hübſche Epiſode wird Wiener 
Blättern anläßlich des Beſuches des Kaiſerpaares 
in Konſtantinopel berichtet: Der Sultau hatte 
die Abſicht, nebſt anderen Geſchenken ſeinem kaiſer⸗ 
lichen Gaſte auch eine beſonders charakteriſtiſche 
Erinnerung an Konſtantinopel zu verehren, und 
zwar wurde ein angeſehener Juwelier in Pera 
beauftragt, irgend eine Arbeit der Edelſchmiede⸗ 
kunſt zu beſchaffen, welche dieſem Zwecke ent⸗ 
ſprechen könnte. Das geſchah nur wenige Tage 
vor Ankunft Kaiſer Wilhelms, und deshalb war 


Gemeinden und Güter liegen ſo im emenge, 
daß eine getrennte Kommunalwirthſchaft theils 
unmöglich, theils wenigſtens ſehr unzweckmäßig 
ift. Nach pieſen Richtungen find im en 
Bezirk Poſen im Wege freiwilliger Vereinbarung 
auf Anre der Skaats⸗Behörde ſehr weſent⸗ 
liche Forlſe tte erzielt. Es erſcheint hiernach 
nicht unwa 9 daß auch anderwärts bei 
gleich planmäßigem orgehen der Behörden glei 
gute Reſultate erzielt werden. Die Provinzial⸗ 
ehörden der ſieben A werden daher 
zunächſt 8 en, wie weit in dieſer 
Beziehung auf dem Boden des beſtehenden Rechts 
ſeitens der Kommunal⸗Autonomie eine Befriedi⸗ 
gung der dringlichen Bedürfniſſe zu erwarten tft, 
Erſt dann wird ein ſicherer Boden für das Ein⸗ 
greifen der Geſetzgebung gewonnen ſein. ö 
In der Budgetkommiſſion des 
Reichstages wurde heute die Berathung des 
Poſtetats fortgeſetzt. Die Ausgaben der 
3 2,169,630 Mark (92,980 
ark mehr als im Vorjahre), wurden ohne De⸗ 
batte genehmigt. Bei den Ausgaben der Be⸗ 
triebsverwaltung, 183,931,824 Marl, bemerkte 
der Referent Abg. Lingens, daß in weiten Kreiſen 
der Wunſch geäußert werde, namentlich die höhe⸗ 
ren Poſtbeamten materiell beſſer zu ſtellen. Di: 
rektor Fiſcher entgegnete, daß dieſem Wunſche be⸗ 
reits im vorigen Etat möglichſt Rechnung ge⸗ 
tragen ſei. Abg. Dr. Baumbach (pfreif.) be⸗ 
we beſonders bie Lage der Sekretäre als der 
zerbeſſerung bedürftig. Abg. Dr. Bürklin 
(natlib.) warnt davor, zu Weitz ate Forderungen 
zu ſtellen. Man dürfe 5 Verwaltung volles 
Vertrauen haben. Nicht ſelten glaube ſich ein 
Beamter ſien obgleich er doch 
ſeinen Poſten zur Genüge auszufüllen vermag. 
Nicht jeder Soldat könne bis 
ciren. Saatsſekretär von Ste ohan verſicherte, daß 


find 9,941,400 Mark ausgeworfen, 1,067,325 guter Rath theuer. In vier Tagen ein Objekt 
Mark mehr als im Vorjahre. Auf Anfrage des herzuſtellen, welches man og Kaiſer hütte 


ſchenken können — 


Sultan hatte es be ohlen, es mußte alſo ſein. 
Da beſaun ſich der Bi i I 
vor längeren 


würde: einen ſilbernen Tafelaufſatz, den bekannten 
Feuerthurm von Galata darſtellend. Er hatte 
dieſes Kunſtwerk dem deutſchen Geſangverein in 
Konſtantinopel geliefert, welcher es ſeinem Chor- 


Anſicht, daß es wohl am wenigſten 15 ſei, 
meiſter — einem Oberbeamten der Ottomanbank 


roͤintereſſe 


unverändert genehmigt. Bei Titel 29 folgende aufſatz für einige Tage zu überlaſſen, damit er ihn 
(Hülfsperſonal ꝛc.) regt Abg. Dr. Baumbach kopiren könne. Seinem ae wurde ſofort 
an, die Stellen der nicht feſt angeſtellten Hülfs⸗ 


gen und 
Palais, wo man hocherfreut war, ſo raſch ein 


a Vic Leranl dies genaue 
ausbrüclich venan ae laffung du haben, diese 


0 Aufſatzes eine deutſche Inſchrift 
öfter vertretene Auffaſſung, daß durch zu niedrige 55 e 


eingravirt ſei, von welcher der Armenier auf Be⸗ 
fragen verſicherte, daß ſie nur einige geſchichtliche 
Daten über den Thurm von Galata, bekanntlich 
ein Ueberreſt der alten Genueſer Feſtungswerke, 
enthalte. Das ſchien eher erwünſcht als ſtörend, 
und der Kauf des Stückes wurde zu einem höchſt 
anſehnlichen Preiſe perfekt. Zu Herrn X. zurück⸗ 
gekehrt, verſuchte der Juwelier, denſelben zunächſt 


alt ſtehe im richtigen Verh ur Arbeits⸗ 
(fu? Für das Vertrauen, welches dir oft 
verwaltung genieße, ſpreche der deklarirte Werth 
der durch die Poſt vermittelten Geldſendungen, 
welcher über 17,000 Millionen jährlich betrage. 


genommen ſei, welche in Folge des Inkrafttretens es 


gegempärkig an 4680 Orten denden 


e Sitzung vorläufig 12,000 Mark zur Vornahme 


1 über die Forderung für Frankfurt 
a. M. 


geſetzt, ebeuſo 


im ae erklärt habe, 


Abend⸗Ausgabe. 


da, wie er ſagte, er 
für befähigt halte 
einem frühern. 


ännerchor“ 


r“ kommen. Auch 
ſeinem ſchei⸗ 
1 


herzog Johann, 


heutigen 


Warkhe⸗ „Grauen Hauſes“ 


oſtock, 5. November. 
ſich in Wismar 


hier die Lage 
dings für 


ſelbe ſoll voll eingezahlt und durch Ausgabe von 
840 Aktien, jede z 
aufgebracht werden. 
ſchaft beſteht ‚aus 
Zierow, Keding⸗Neperſtorf, Ziemſen⸗Kluß, Bock⸗ 
Roſenthal 
Wismar; 
aus den Herren: 
v. Reſtorff⸗Rackow, 
Puſtohl, Rittmeiſter 
teusdorf, Thormann 
Schönhof. 

Bremen, 5. November. 
der Bevölkerung des bremiſchen 
neueſten „Jahrbuch für bremiſche Statiſtik“ für 
das Jahr 1888—89 auf 911,000,000 Mark be⸗ 
rechnet; es hat mit der Vermehrung der Bevöl⸗ 
kerung ſeit 1884 ziemlich gleichen Schritt gehal⸗ 


nung von Poli 
an deren Treue 
Winken des 


Das Vermögen 
Staates wird im 


13,434,406 Mark im Jahre 188889 geſtiegen, 
die gewöhnlichen Staatsausgaben von 12,225,303 
Mark im Jahre 1884 auf 12,927,319 Mark im 
Jahre 1888 —89. Die Staatsſchuld betrug 1884 
80,789,407 Mark, ſie ſank in Folge des Ver⸗ 
kaufs der bremiſchen Eiſenbahnen im Jahre 1885 
bis 1886 auf 42,001,400 Mark. Vom Jahre 
1887—88 an trat durch neue Anleihen für Frei⸗ 
hafen, Weſerkorrektion u. ſ. w. eine Steigerung 
ein, 1887—88 = 52,207,750 Mark, 1888—80 
auf 62,373,225 Mark. Eine Vergleichung eini⸗ B 
er dieſer Ziffern ergiebt: Auf jeden Kopf der 
remiſchen e kam im Rechnungsjahre 
1888—89 durchſchnittlich ein Antheil an der 
Staatsſchuld von etwa 361 Mark, an den Staats- 
ausgaben von etwa 72 Mark, dagegen am Ver⸗ 
mögen der ganzen Bevölkerung von 5272 Mark 
und 51 9 derſelben ein Antheil von 


700 Mar 
Wie die „Weſer⸗ 


als eines Abends die 


Bremen, 6. November. 
Zeitung“ hört, beſtellte die Bremer Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft „Hanſa“ für den im Rothen 
Meer verlorenen Bampfer „Marcobrunner“ in 
Sunderland einen neuen Dampfer von ca. 4000 
Tonnen Gehalt. - 
München, 6. November, Abgeordnetenkam⸗ 
mer. Im weiteren Verlaufe ſeiner Rede 
führte der Miniſter v. Lutz aus, er halte Spe⸗ 
zialgeſetze für wirkungsvoller als das placetum 
regium, wie er ſchon am 23. November 1871 
Er halte jedoch an 
demſelben feſt, da andere Beſtimmungen für das 
Aufſichtsrecht und die Schutzpflicht des Staates 
fehlten. „Wir wollen nichts als das Recht, zu 
prüfen, wann und worin der Staat der Kirche 
ſeinen Schutz zur Verfügung ſtelle.“ Nach Ver⸗ 
leſung zahlreicher dokumentariſcher Belegſtellen 
für die dert altung des Placetum durch die frühe⸗ 
ren baieriſchen Herrſcher, ſowie durch die meiſten 
früheren und jetzigen katholiſchen Dynaſtien, 
ſchließt der Miniſter: Nichts liege ihm ferner, 
als eine Einmiſchung in reine Glaubensſachen 
durch das Placetum. Was den zweiten Antrag 
angehe, ſo habe die Regierung eineswegs den 
Altkatholiken ſpezielle Sympathien entgegenge⸗ 
bracht, ſondern nur die beſtehenden Zuſtände ge⸗ 
duldet. Man möge endlich anſtatt der unauf⸗ 
hörlichen, rein akademiſchen Erörterungen prak⸗ 
tiſche, thatſächliche Beſchwerden vorbringen. Der 
Miniſter fragt, ob denn das Zentrum durch dieſe 
Anträge nur eine rein akademiſche Auslegung 
des Placetrechtes durch den Prinzregenten herbei⸗ 
führen wolle, oder ob es durch eine Verfaſſungs⸗ 
änderung dieſelben zu verwirklichen hoffe. Dazu 
fehle die erforderliche Zweidrittel⸗ Mehrheit in der 
Abgeordnetenkammer und in der Kammer der 
Reichsräthe. Aber ſelbſt wenn die Verfaſſung 
geändert wäre, würde das Zentrum nichts Prak⸗ 
tiſches erreicht haben. Die Regierung würde je⸗ 
den vorkommenden Fall einer Beſchwerde von 
geiſtlicher Seite ſorgfältig prüfen, aber auf theo⸗ 
retiſche Erörterungen verzichten. Finanzminiſter 
v. Riedel gab hierauf im Namen des Geſammt⸗ 
Miniſteriums die Erklärung ab, daſſelbe ſtimme 
mit den Anſchauungen des Kultusminiſters be⸗ 
züglich des Placetum vollkommen überein. Ab⸗ 
geordneter v. Schaufßg erklärte im Namen der 
Linken, daß in Gemäßheit der Verfaſſung und 
der Geſchäftsordnung dieſe Anträge nicht zur Ab⸗ 
ſtimmung geeignet ſeien. Das Placetum ſei eine 
Gewähr der Gewiſſensfreiheit und der 
Gleichberechtigung der Konfeſſionen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Das öſterreichiſche militäriſche Wochenblatt 
„Reichswehr“ bringt eine beachtenswerthe Kenn⸗ 
zeichnung des jüngſt viel genannten Erzherzogs 
Johann Salvator. Schon in ſeiner Ju⸗ 
gend zeigten ſich uach dieſem Blatte die beiden 
hervorſtechendſten Eigenſchaften des Prinzen, der 
helle Verſtand von erſtaunlicher Faſſungskraft 
und eine ſcharfe Beobachtungsgabe, die ſtets ein 
ügendes Urtheil im Gefolge hat. Dieſe beiden 
Eigenſchaften führten dazu, daß er als junger 
Offizier in Lemberg ſo heftig mit den Satzungen 
jeglicher militäriſchen Disziplin in Widerſpruch 5 
gerieth, daß der kommandirende General Graf ſchlägt. 
Neipperg zu den entſchiedenſten Mitteln greifen men des 


ehemaligen Polizei 
der zufolge der 


aufgeſetzt zu haben. 


weile 
„XIX. Sieele“ 
beſtätigt, daß er 
jungen 


mit Bleiſtift 


iſt noch im 


wendet, ſo hatte der 


und es braucht kein 
werden. In der 


Paris, 5. 


bewirken ſuchen. 
die merkwürdigen 


mußte. Eine geiſtreich geſchriebene, aber weit 
über das Ziel ſchießende Flugſchrift über die 
Mißſtände in der Artillerie 2 dem Major 
Erzherzog Johann die ſtrafweiſe Verſetzung zur 
Infanterie ein, aber weder fie noch fein fpäterer 
ae „Drill oder eng in welchem 
gleichfalls der außerordentliche eiſt, aber auch 
die Auflehnung gegen jede Disziplin Beſorgniß 
erregend zu Tage trat, hinderten das militä⸗ 


worden. 


ſelben ſind 
Monat 


rzherzog die Vorrückun 
als dies jedoch wiederum kommandanten traf, da lehnte der 
ſich für dieſen Poſten nicht 
Dieſes Vorgehen ähnelte 
Nach dem bosniſchen Feldzuge 
ſollte dem Erzherzog für ſeine glänzende Waffen⸗ 
that bei Jaice der höchſte militäriſche Orden, 
der Marien ⸗Thereſien⸗Orden, verliehen werden, 
und man legte ihm nahe, wie es die Statuten 
des Ordens vorſchreiben, um denſelben einzu⸗ 
das lehnte der Prinz ab. Erz⸗ 
abe ſeinen ablehnenden 
ben begründet, welches 
er Beſcheidenheit und 
eſen und als eins der 
Archiv 
aufbewahrt werden möge. 
Belgien. 
Brüſſel, 6. November. 
Niedermetzelung der Expedition Peters 
Stanleys und Emins neuer⸗ 
ehr gefährdet. 


Frankreich. 


heißt es, h 
Entſchluß in einem Schrei 
ein Meiſterſtück geiſtvollſt 
ſtreugſter Selbſtkritik gew 
denkwürdigſten Schriftſtücke 


ten. Die gewöhnlichen Staatseinnahmen ſind + Polizeiager 
von, „12508116 Nur im Jahre 1884 auf um ente den dic 


ſtehenden Perſon nach 


„Republique francaiſe“, or 
rühmt haben ſollte, die 2 
gegen Boulanger für d 


„Petite Republique francaiſe“ 
die Boulangiſten den 
Reinach fühle ſich ſchwer l 


ſtaatsanwalt rieth, nicht feine Entla 
men. Von einer Andeutung, 
Anklageſchrift aufgeſetzt, war aber in den paar 
5 Zeilen keine Spur. 

Herr Bouchez Vater mag dies bezeugen, denn er 
3 Karte. — Von einer 

z. und April dieſes 


Beſitze der 
Auklageſchrift konnte im Mär 
Jahres überhaupt noch nicht die Rede ſein, fuhr 
Reinach, auf weitere Fragen antwortend, fort. 
Zunächſt handelte es ſich nur um das Anſuchen 
des Generalſtaatsanwalts an den Präſidenten des 
Abgeorduetenhauſes um die Erlaubniß W 
gerichtlichen Verfolgung Boulangers. 

Handelsminiſter, wenn e 
Manufakturen vorbereitet, 
bende, und der Ackerbauminiſter, wenn er 
mit dem Maiszoll be 


we 


tettiner Zeitung. 


Donnerſtag, 7. November 1880. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


im 


In 


haben. 


Wir gaben vorgeſtern die Darſtellung des 
Präfekten Andrieux wieder, 
Abgeordnete und Direktor der 

Reinach, ſich ge⸗ 
uklageſchr 
en Siegelbewahrer 
Nicht nur mündlich hatte 
er dies gethan, ſondern auf einer Viſitenkarte, 
die er dem Sohne des General⸗Staatsanwalts 
Bouchez in einem befreundeten Hauſe überrei 
damit er dieſelbe ſeinem Vater einhändige. 
Umſtand, daß die „Republique francaiſe“ 


Juſtizminiſter, als 


ſein Geſuch zu begründen, Sachkundige 
gezogen, und unter dieſen auch Reinach, 
mit der Geſchichte des Boulangismus 
vertraut war, die Einzelheiten in ihrer Reihen⸗ 
folge beſſer kannte, als er ſelbſt. 


e me Vor 
militäriſchen „Avenir“ 


ängſt, 


ge unbefangen beurtheilen 
mit welch' reicher 
chem Gedächtniß der 


Noch wichtiger ſcheint der Erlaß vom 24. Ok⸗ 
tober, betreffend die Remontirung. Durch den⸗ 
ſämmtliche Maires aufgefordert, im 
Dezember die Pferdebeſitzer zu veran⸗ 
riſche Fortkommen des Prinzen. Im Gegentheil, laſſen, eine genaue Lifte aller in ihrem Beſitze 


- — en — 


g zum Korps⸗ 
Erzherzog ab, 


Fol 
bä 


e der 
t man 


na 
uerre erhielt zuerſt 
Er überſchaute 


reunde des Generals 
gen Tag nichts von dieſem 


als hätte er die 


r ein Geſetz über die 
ſich an Gewerbetrei⸗ 


ſchäftigt, an Landwirthe 
es galt, 
zu Rathe 
welcher 
genau); 


Das ift 
Hehl daraus gemacht zu 
„Republique francaiſe“ die 
Darſtellung zu beſtreiten, fällt Herrn Reina 
nicht ein; wer die Din 
will, weiß ja ſchon ( 
Einbildungskraft und ſchwa 
ehemalige Polizeipräfekt ausgeſtattet iſt. 
November. 
Energie nicht entgangen fein, 
Zeit Dekrete auf Dekrete die ſchnellſte Durch⸗ 
führung der neuen militäriſchen Geſetze zu B 
Ihre Blätter haben ſchon auf 
ſchläge des ernſthaften 
aufmerkſam gemacht, wel⸗ 
cher die Vermehrung der Kadres beſtimmt vor⸗ 
Einſchneidender aber ſind die Maßnah⸗ 
Kriegsminiſters ſelbſt. 
vom 19. Oktober ſind nicht nur die Leute der 
Klaſſe 1888, ſondern auch die 
kruten der erſten Partien der 
und 86 an die verſchiedenen T 


Ihnen wird die 
mit der in neuerer 


Durch Erlaß 


zurückgeſetzten Re⸗ 
Jahrgänge 1887 
ruppen vertheilt 


befindlichen Reit⸗ 
Maulthiere und Eſel) aufzustellen. 


den erſten Wochen des 
aller derjenigen dieſer Thiere einzureichen, welche 
für den Kriegsgebrauch geeignet find. Die Be⸗ 
ſitzer, welche die Angaben unterlaſſen, werden mit 
einer Geldſtrafe bis 1000 Franks, und diejenigen, 
welche falſche Aufſtellungen machen, bis 2000 
Franks belegt. Eine ähuliche Liſte, unter gleicher 
Beſtrafung bei Unterlaſſung, muß auch über die 
zum Kriegszwecke brauchbaren Wagen eingereicht 
werden. 

Ferner ſcheint man in den Miniſterien 
ernſte Berathungen über eine Verſtärkung der 
Kadres des au der deutſchen Grenze ſtehenden 
6. Armee-Korps zu pflegen. ; 

Endlich widmet man der Ausbildung der 
Reſerve⸗Offiziere eine erhöhte Aufmerkſamkeit, 
man zieht ſie mehr und mehr au die Offizier⸗ 
Vereinigungen heran und beginnt (wie ſchon er⸗ 
wähnt) den Berittenen derſelben in den Ma⸗ 
negen der Regimenter und Schulen Reitunter⸗ 
richt ertheilen zu laſſen. Wohin man in der 
Armee blickt, überall erkennt man reges Leben 
und Bewegung. Dieſe Thatſachen ſprechen wohl 
deutlicher als die beredteſten Zeitungs⸗Artikel, 
mit welch bitterem Ernſt man hier an den Aus⸗ 
bau der Rüſtungen geht, und daß ein Nach⸗ 
laſſen in den Anſtrengungen der deutſchen 
Kriegs-Verwaltung, die Wehrkraft ſtark und 
kampfbereit zu halten, geradezu unerklärlich ſein 
würde. 

Man ſcheint ſich in manchen Kreiſen 
Deutſchlands einzureden, daß der Beſuch des 
ruſſiſchen Kaiſers die Zuverſicht der Franzoſen 
auf ein ruſſiſches Mitgehen gedämpft habe. 
Dies war allerdings eine Zeit lang der Fall, 
weil man einſah, daß der Zar für ſeine Perſon 
wohl kaum Neigung haben möchte, einen we 

vom Zaun zu brechen. Allein der Umſtand, de 
die militäriſchen Maßnahmen Rußlands nicht 
uur nicht unterbrochen worden find, ſondern ſogar 
ein lebhafteres Tempo angenommen zu haben 
ſcheinen, hat ſelbſt die zaghafteren Gemüther 
wieder beruhigt. (N. Pr. Ztg.) 

Der Noth⸗ und Warnungsſchrei, den Magnier 
geſtern im „Evenement“ über die Vernachläſſi⸗ 


des 


un 
Weise einen lebhaften Widerhall in den S alten 
des „Soleil“, welcher die republikaniſche Regie⸗ 
rung für dieſes „politiſche Verbrechen“ verant⸗ 
ch wortlich macht, „das, nach Magnier, die Gren⸗ 
zen der menſchlichen Thorheit und Armſeligkeit 
überſchreitet.“ Die Handelskammer beſtätigt in 
der That die Behauptung der beiden Blätter, 
daß die Lage des Landes gegenwärtig eine un⸗ 
günſtigere ſei, als vor ſeiner Beſetzung durch die 
Frauzeſen, daß die Eingeborenen ſich ſchlechter 
befänden, daß die Oberfläche des bebauten Landes 
abnähme und der Handel eine furchtbare Kriſis 
durchmache. Frankreich führe nur noch für 13 
Millionen nach Tuneſien gegen 18 Millionen im 
Jahre 1886, und von dieſen 13 Millionen ſeien 
4 für deutſche Tranſitwaare in Abzug zu brin⸗ 
en. Dagegen verſorge Italien das benachbarte 
uneſien immer mehr mit ſeinen Waaren. 
Frankreich ſchickte 1884 2,557,000 Liter Wein 
dorthin, im Jahre 1888 in Folge der Zollgeſetz⸗ 
gebung nur noch 857,000. Uieberhaupt faßten 
die Italiener, ſeit Tuneſien unter franzöſiſcher 
Schutzberrſchaft ſtehe, dort immer feſteren Fuß, 
ihr Handel entfalte ſich, während der franzöſiſche 
0 


gi 


abnähme. 

Paris, 5. November. Eine ſozialiſtiſche 
Zeitſchrift „Revue Socialiſte“ giebt in einem 
längeren ökonomiſchen Artikel eine Tabelle über 
die Zahl der Kinder in den franzöſiſchen Familien, 
welche auf den Ergebniſſen der Zenſur von 1886 
beruhe. Wir ſind nicht in der Lage, die Richtig⸗ 


te, 
Der 


mſtan h geſtern keit der Zahlen zu prüfen, doch ſcheint uns die⸗ 
mit keinem Worte auf die Unterſtellungen der ſelbe nicht gerade unwahrſcheinlich. Nach dieſer 
antwortete, ließ Tabelle gab es in Frankreich im Jahre 1886: 
Schluß ziehen, Herr 248,188 Familien mit 7 Kindern, 

Mittler⸗ 313,100 „1 6 w 

interviewte aber ein itarbeiter des 549,603 . 5 5 

den Vertreter von Dique, welcher 936,853 a „ 4 a 

allerdings am 30. März dem 112.054 5 5 3 

Bouchez eine Viſitenkarte für ſeinen 2,265,317 5 2 

Vater gegeben hätte, auf der er dem General⸗ 2,512,611 a 1 5 

ſſung zu neh⸗ 2,073,205 


ia, 
Demnach hat faſt die Hälfte aller Familien 
Frankreichs entweder ein oder gar kein Kind! 
— Für das Verſtändniß der nervöſen und unbe⸗ 
rechenbaren Stimmung des franzöfiſchen Volkes, 
dem zur Hälfte die Sorge um die Erhaltung 
einer Familie faſt gänzlich fremd iſt, können 
dieſe Zahlen mehr als hunderte von ſtaatsphilo⸗ 
ſophiſchen Abhandlungen beitragen. 
Paris, 6. November. Der Präſident Car⸗ 
not hat den Armen von Paris 20,000 Franks 


u der geſpendet. ne 
ie der Die Weinernte iſt in Bordeaux, Burgund 
und dem Süden Frankreichs gut gerathen. Die 


Anlage neuer Weinberge in den von der Reblaus 
verwüſteten Gegenden macht große Fortſchritte. 
In der Champagne wurden ſo gute Reſul⸗ 
tate erzielt, wie ſeit langem nicht. In der 
Charente, Touraine und dem mittleren Frank⸗ 
reich läßt der Ausfall der Ernte zu wünſchen 


ſich 


übrig. 


lles Spanien und Portugal. 


Madrid, 2. November. Der ſpaniſche 
Staatshaushalt für das Finanzjahr 1890 
ch bis 1891 wurde geſtern den Kortes vorgelegt. 
Der Finanzminiſter hat es fertig gebracht, in 
demſelben die Einnahmen auf 803,332,160 Peſeten 
und die Ausgaben auf 803,349,277 Peſeten ab⸗ 
zuſchätzen, ſo daß wenigſtens der Vorherberech⸗ 
nung nach das Gleichgewicht in den Staats⸗ 
finanzen hergeſtellt iſt. Bezeichnend für die all⸗ 
gemeine finanzielle Lage des Landes iſt, daß das 
udget einen abermaligen Rückgang der 
ordentlichen Einnahmen aus den Zöllen, Steuern 
und Monopolen von nicht weniger als 44,000 
Millionen in Anfchlag bringt, und um die an- 
gegebenen Einnahmen zu erzielen, ſollen während 
des Jahres für nahezu 27 Millionen Staats- 
güter verkauft werden. Anudererſeits hat der 
Staat bei der Bank von Spanien für laufende 
Ausgaben noch 250 Millionen Schulden, welche 
in dem Budget wohlweislich verſchwiegen wer⸗ 
den; auch ſonſt iſt ein großer Theil der ver⸗ 
anſchlagten Einnahmen aus den Zöllen u. ſ. w. 
an Staatsgläubiger verpfändet, ſo daß die Hoff⸗ 
nungen, die Reichsfinanzen auch nur annähernd 
dem Voranſchlage auch der That nach gleich zu 
5 nur als eine ſehr geringe bezeichnet wer⸗ 
den kann. 


und Zugthiere (Pferde, 
l Die Maires 
haben ihrerſeits auf Grund dieſer Angaben in 

Jahres 1890 eine Liſte 


Tuneſiens ausſtößt, findet begreiflicher 


Die „Epoca“, das Organ der konſer⸗ 2 
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allem Komfort ausgerüſteten Dampfer ftatt, der Antwerpen, 6. November, Nachmittags 4 . 

mit elektriſcher Beleuchtung verſehen iſt. Auf Uhr 10 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 

dieſer Reiſe werden die Küſten der franzöſiſchen bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 / bez. 

Kolonien am Senegal, die Neger ⸗ Republik u. B., per November 17,50 bez. u. B., per 

Liberia, die engliſche Kolonie in der Nähe der Dezember 17/8 B., per Jauuar⸗März 17 B. 

Nigermündung, die ſpaniſche Inſel Fernando⸗Po, Feſt. 

ferner die deulſchen Kolonien Kamerun und Togo⸗ Paris, 6. November, Nachmittags. Roh⸗ 

land, die franzöſiſche Kolonie Gabun, die Mündung zucker (Aufangsbericht) 88e ruhig, loko 28,50. 

des Kongo und die portugieſiſche Kolonie Paolo Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 

do Loando berührt. Ein längerer Aufenthalt Kilogramm per Oktober 32,25, per November 

wird in Liberia und Kamerun beabſichtigt. In 32,50, per Oktober⸗Januar 33,50, per Januar⸗ 

Kamerun werden Fahrten auf den Lagunen des April 34,25. 

Kamerunfluſſes unternommen; ferner ein Streif⸗ Paris, 6. November, Nachmittags. Roh⸗ 

zug nach dem Urwalde, die Beſteigung des zucker (Schlußbericht) 880% ruhig, loko 28,50. 

Götterberges, die Beſichtigung der neuen Plan⸗ Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Ki⸗ 

tagenanlagen, der verſchiedenen Handelsfaktoreien logramm per November 32,50, per Dezember 

und der Negerſchule. Die Reiſe verſpricht den 32,75, per Jauuar⸗April 33,75, per März 

Betheiligten jedenfalls viel Intereſſantes und Juni 34,50. N 

einen Einblick in das äquatoriale Afrika und das Paris, 6. November, ge Se: 

Leben in den verſchiedenen Kolonien. Ein mit treidemarkt. (Schlußbericht.) Jeizen 

den Verhältniſſen Afrikas vertrauter Führer ſoll ruhig, per November 22,25, per Dezember 22,30, 

die Reiſe leiten. Für die Dampfſchifffahrt, per Januar⸗April 22,60, per März⸗Juni 23,00. 

Verpflegung u. ſ. w. werden 4000 Mark Nan Roggen ruhig, per November 14,25, per 

Die Dauer der Reiſe wird auf fünf Monate per März Zuni 15,00. Mehl träge, per No⸗ 

feſtgeſetzt. vember 50,80, per Dezember 51,00, per Januar⸗ 
— Varnum iſt mit ſeinem großen Zirkus April 51,60, per März Juni 52,10. Rüböl 

und ſeiner Menagerie in London eingetroffen und feſt, per November 73,50, per Dezember 74,00, 

hat die Mauern ſofort mit rieſigen farbigen per Sanuar-Aprit 74,75, per März⸗Juni 71,75. 

Plakaten bedeckt, um ſeine Ankunft bekannt zu Spiritus ruhig, per November 36,75, per 

machen. Sein Zirkus umfaßt nicht weniger als per Dezember 37,00, per Januar-⸗April 38,25, 

384 dreſſirte Pferde und mehrere hun dert per Mai⸗Auguſt 40,00. — Wetter: Schön. 

wilde Thiere, von denen die meiſten zur Aus⸗ Paris, 6. November, Nachmittags. (Schluß⸗ 

führung von Kunſtſtücken abgerichtet find. Sein Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


vativen Partei, äußert ſich zu dem Budget 
8 folgendermaßen: „Die Lektüre des Etats kann 
nur ein geringes Intereſſe erwecken, da man durch 
die Erfahrung genügend darüber belehrt wurde, 
wie ſelten dieſe kunſtvollen ökonomiſchen Kom⸗ 
binationen der „Fuſioniſten“ ſich in der Wirk 
lichkeit durchführen laſſen. Und ſelbſt dieſe 
Reechenkünſte haben diesmal keine bedeutendere 
Leiſtung aufzuweiſen, da die angekündigte Er⸗ 
ſparniß von 25 Millionen Peſeten ſchon jetzt auf 
12 Millionen reduzirt iſt, von denen außerdem 
die Hälfte dazu nöthig ſein wird, die noch aus 
den vorigen Etatsjahren herübergenommenen Ver⸗ 
pflichtungen gegenüber der ſpaniſchen Bank 
wenigſtens hinſichtlich der fälligen Zinſen zu 


127,000 Lſtr. Die Golderzeugung in dem Wit⸗ mittag ein kupferner Keſſel im Werthe von 30 
watersrand⸗Diſtrikt belief ſich im September auf bis 40 Mark geltohten; ein zweiter Diebſtahl 
34,369 Unzen. Im gleichen Monat wurden aus wurde am Bollwerk vor dem Perſonenbahnhof 
Kimberley 174,200 Karat Diamanten im Werthe durch Entwendung eines Petroleumfaſſes und eines 
von 286,148 Ltr. ausgeführt. Weinoxhoftes verübt. 

= * Wie wir geſtern mittheilten, hat ſich der 
erſt kurze Zeit in einem hieſigen Eiſengroßgeſchäft 
thätig geweſene Handlungskommis Otto Gierke 
von hier der Unterſchlagung von 1100 Mark 
ſchuldig gemacht. Geſtern iſt es gelungen, hier 
denſelben zu verhaften. G. ſoll dem Vernehmen 
nach nicht mehr im Beſitz des Geldes ge⸗ 
weſen ſein. 


— — 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. November. Seitens des hieſigen 


ornithologiſchen Vereins eht uns 
folgender Artikel, für den möglichſte Weiterver⸗ 
breitung zu wünſchen iſt, zu: „Jetzt iſt der Herbſt 
in ſeine vollen Rechte eingetreten. Schon fällt 
Nachts Reif und der Herbſtwind fährt durch — Herr Eurich bringt in dieſer Woche ſehr 
} zu kahle Aeſte und treibt die dürren Blätter in lehrreiche Bilder von der Wartburg und Um⸗ 
decken. Wir haben die Ueberzeugung, daß eine wildem Spiele zu Haufen. Da iſt es es wohl gebung in ſeinem Panorama am Königsthor 
5 Durchführung aber auch nur dieſer Erſparniſſe ein ſchlechtes Erinnern an die lauen Lüfte des zur Ausſtellung. Es ſollte ſich dieſen Kunſtgenuß 
nicht möglich iſt, doch würden wir im anderen Frühlings, als die braunen Knospen der Buche Niemand entgehen laſſen. 
Falle dieſe unſere Meinung gerne ändern.“ ihre Hülle ſprengten, und von jedem Wipfel die — Der Kreistag des Stolper Kreiſes hat 
Die Auswanderung nach Süd- Droſſel ihr Abendlied ſang. Vorbei iſt die Zeit, der Geſellſchaft für pommerſche Geſchichte und 
Braſilien und Argentinien hatte im und der Sänger des Waldes, der dem Förſter Alterthumskunde für 1890 —91 eine Beihülfe 
Laufe des verfloſſenen Frühjahres und Sommers und dem Landmanne fo fleißig durch n fi von 200 Mark bewilligt. 

ganz außerordentliche Dimenſionen angenommen, von Ungeziefer nützte, zer findet den Lohn für —ßu—ͤ 
welche die an und für ſich dünn bevölkerten Süd⸗ ſeine Lieder in der heimtückiſchen Schlinge der 
Previnzen faſt zu entvölkern drohte. Die Zahl Dohnen, und liegt als Krammetsvogel zu Hun⸗ 
der in dieſem Jahre aus Spanien Ausgewanderten derten in den Läden der Wildhändler, beſonders 
wird auf mindeſtens 70,000 Perſonen geſchätzt. den beſſer geſtellten Kreiſen zur Speiſe, welche 
Da ſich die liberale Regierung trotz aller Mah über die Greuel des italieniſchen 1 ſo 
ungen von oppoſitioneller wie auch befreundeter gern in ſittliche Entrüſtung gerathen. Jedoch 
Seite zu wirklichen Reformen für die darnieder⸗ das Meichsgeſetz zum Schutze der Vögel vom 
liegende Landwirthſchaft nicht aufzuſchwingen 22. März 1888 geſtattet den e 
vermochte, ſo hat ſie ſich wenigſtens dazu ent⸗ vom 21. September bis 31. Dezember, ſo da 
ſchloſſen, die Auswanderung nach ſpaniſchen über⸗ 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 6. November. Die vor 
Kurzem in Folge des Brechens der zur Veranke⸗ 
rung dienenden Kette bei hohem Seegange abge⸗ 
triebene Glockenboje, der ſogenannte „Bunte 
Bock“, auch Rhedetonne genannt, wurde vor⸗ 
geſtern Vormittag durch den Lootſendampfer 
wieder an Ort und Stelle gebracht und mittelſt 
einer neuer ſtarken Verankerung, welche aus 
zwei nach Nord und Süd ausgelegten Ankern 


dem Vogelfreunde nur die ſtumme Klage über 


keifchen Veſitzungen zu lenken. Ein königliches den Maſſenmord unſerer Sänger bleibt. Und zw f be Behr erſonal zählt über 1200 Köpfe, darunter Kours vb. 5 
Dekret vom 21. Oktober hat den Kolonien nicht genug damit, daß im Herbſte Broſſeln, besteht, ſo feit 8 u eee Dee Hl männliche und weibliche Kunſtreiter und 3 / amortifich. Reute .u...... 90,30 | 90,20 
Miniſter ermächtigt, erforderliche Unterſtützungen Rothkehlchen, Grasmücken, Rothſchwänzchen und ern im Winter den Herbſtſtürmen Trotz Akrobaten, Rieſen und Zwerge, Indianer, außer⸗ 3% Rente 87.10 86,80 
für alle nach Cuba auswandernden Spanier zu andere in den Dohnen den Tod finden, jo treffen bieten dürfte. i = ewöhnlich korpulente oder magere Perſonen u. |. ww.) 4/½% Anleihe 104,95 | 104,75 
ewähren, bezw. die Ueberfahrtskoſten für die⸗ die wiederkehrenden Sänger im Frühjahre noch“ Wolgaſt, 6. November. Sonntag Nach⸗ Für ſeine Vorſtellungen hat Barnum die rieſige Tialieniſche 5¾ Rente 94.50 94522 l 
felben zu bezahlen. Die Beſiedelung und Kolo⸗ häufig genug die fängiſch geſtellte Schlinge in mittag gegen 3. Uhr brach in der Scheune des Olympia⸗Halle in Süd Kenſington gemiethet, in De Gold rente 9270; 93,25 
niſation der Juſel ſoll ebenfalls durch Staats- den Wäldern, und im Sommer zeigt manch ver⸗ Altſitzers Ting in Mölſchow auf bis jetzt noch welcher ſeit Wochen 300 Menſchen Tag und 57 Aalen ee 9 2 75 9420 9925 
mittel weſentlich gefördert werden. Desgleichen trockneter — 7 715 daß der Befiger der Doh nicht aufgeklizte Weiſe euer — 8 lic Nacht arbeiten, um fie für die Vorftellungen ein- 4% Auffen de 1889. 9220 9910 
1 heuft man an bie Philippinen, wo die weitere nen zu nachläſſig war, die leichte Mühe des ſo ſchnell auch auf „Jing dend bi end zurichten, die am 11. November begümen 4% unifiz. Eqppt er 47437 478.12 
. Einfuhr von Kulis verboten werden ſoll, um auf Glattziehens der Schlinge zu übernehmen. Ab⸗ Stallgebäude des pp. Iſing und des Schmiede⸗ abe: 4%½ Spanier äußere Anleihe). | 74, 74% 
diaieſe Weiſe den dorthin zu befördernden ſpaniſchen geſehen davon, daß das Stehenlaſſen derſelben meiſters Doly verbreitete, daß ſämmtliche Gebäude — Aus dem Geſchäftsleben von heute.) Ge- Convert. Türken 14.22½ 17,15 
Arbeitern und Koloniſten Arbeitsgelegenheit zu über den 31. Dezember hinaus unter die Straf- mit allen Futtervorräthen ein vollkommener Raub ſchäftsmann: „Ich möchte gern den Eckladen in Türtiſche Looſe .. . 73,30 173,25 
vbeerſchaff beſtimmungen des Vogelſchutzgeſetzes fällt, fo er⸗ der Flammen wurden. € ER Wirth ich 90/0 privil. Türk.⸗Obligationen . 459,00 | 460,00 
verſchaffen. 9 ; 9 tzgeſetzes fällt, jo er 3 Ihrem Hauſe miethen. Wirth: „Wenn ich Flanzoſen 530.00. 32250 
17 x fordert es ſchon die Menſchlichkeit, unſere nütz⸗ Burg a. Fehmarn, 6. November. Sonntag fragen darf, welche Brauche?“ — Gefchäftsmann: 8 ee A 808 200 
1 Nuß land. lichſten Vögel nicht von ihren Neſtern und Jun⸗ Mittag 1 Ahr ſtrandete auf Puttgarden-Riff der „Ausverkauf wegen Todesfall.“ x Priorüliel . 31375 611.25 
E. Petersburg, 2. November. Geſtern er- 8 wegzufangen, und daher richten wir an alle ſchwediſche Schooner „Juno“, Kapitän Oesberg, . Banque ottomane m. 545.00 542.50 
I folgte in dem Garten des Alexander⸗Lyeeums Jorſtmänner und alle Natur- und demnach ER mit Ballaſt von Kiel nach Calmar beſtimmt. Boörſen⸗ Berichte. r de er Ifinse 813,75 830,00 
1 die feierliche Enthüllung des Denkmals ür wei- Vogelfreunde die Bitte, darauf zu ſehen, daß Ueber Nacht traf der Bergungsdampfer „Helſingör“ r ER 3; „  d’escompte .uecne 526,25 525,00 
land den Kaiſer Alexander I., den Begründer unſeren Sängern nicht auch nach der asc auf der Strandungsſtelle ein, welchem es gelang, Stettin, 7. November. Wetter: eguerig: Credit foncier ....uuonesenne 1297,50. | 1290,00 
der Anſtalt, ftatt. Unter den Theilnehmenden deen ce Fangzeit durch Nachläſſigkeit ein kläg⸗ den Schooner Montag Mittag 11 Uhr wieder flott Zeimperatur 7 Reaumur. Barometer: 28 r 485,00 468,75 
befanden ſich viele frühere Zöglinge des Lyceums, liches Ende bereitet, ſondern daß jede Schlinge zu bringen. 5", Wind: W. ee Meribional-Altien, . NT . EIER 
\ ini ogling N „ äßig wi u Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr. lolo Panama⸗Kanal⸗Aktien —.— 51,25 
ſe der Miniſter des Aeußern von Giers, der regelmäßig wieder glattgezogen werde.“ : 178—182 bez, per November, per Rovember⸗ „ „ 5% Obligationen| 40.00 | 3900 
Saat Sekretär von Grot und fein Bruder, den — Geſtern fand in Berlin eine Auſſichts⸗ Kunſt und Literatur. Dezember 183 G, per Dezember⸗Jaunar ——, Nio Tinto: tien . . . . 33750 343,10 


Suezkanal⸗Aktie nn 2312,50 2305,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt | 122,25 129,25 
Wechſel auf London kurz 25,21 25,20 


Vize⸗Präſident der Akademie ber Wiſſenſchaften. 
Nach dem Gottesdienſt fand ein Frühſtück für 200 
1 4 Perſonen ſtatt. 


Geſchichte des römischen Kaiſe reichs 
von der Schlacht bei Actium und der Eroberung 
Egyptens bis zum Einbruche der Barbaren von 


per April⸗Mai 187,5 —188 bez., per Mai⸗Juni 
188,5 G., 189 B., per Juni⸗Juli * 
Roggen höher, per 1000 Kilogr. loko 


ſcher rs der „Union“, Fabrik chemi⸗ 
ſcher Produkte Stettin zu Berlin 
ſtatt, in welcher der Abſchluß für das Betrieb!⸗ 


F — 1888 3 UN 1 = 1 1 u Cheque auf London ......... 25,23 25,22 
I: Türkei. 3 Tach lgen he. ee Viktor Duruy. 15 0 RUE alter 158-161 bez., neuer 163—165 bez., per | Cumptoir d’Escompte 131. 642,00. | 660,00 
ES ; r N 90 e Dr. Guſtav Hertzberg. Mit ca. 2000 Jlluſtratis November, per Nobember⸗Dezember u. Us. 163,5 Havre, 6. November, Vormittags 10 Uhr 
1 i 8 ee 6. 8 8 er e eee ee e Sch rg De % 50 V. Verlag von B. 163 G, per, Dezember Januar , per 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
. ingetroffen.) Nach einer azierfahrt heute 3 ge Schmidt u. Günther in Leipzig. ril⸗Mai 165,5 —166,5—166 . Fl 133,272 5 
1 5 ee ſchlagen werden ſoll. Die Generalverfammlung RE N April - Mai 165,5, —166,5—166 bez, per Mai Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 


1 Morgen machte Se. Majeſtät der Kaiſer dem 
ELiultan den Abſchiedsbeſuch. Um 11 Uhr 
30 Minuten holte der Sultan die kaiſerlichen 
Maaieſtäten zur Fahrt nach Dolma⸗Bagtſche ab; 
dort harrten die hohen Würdenträger, ſowie das 
d 3 der Geſandtſchaften der Ankunft der 
13 llerhöchſten Herrſchaften. Bei dem Dejeuner 
von 50 Gedecken ſaß Se. Majeſtät der Kaiſer 
1 und der Herzog Wilhelm von ecklenburg zur 
Linken, Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Ee 
königliche Hoheit der Prinz Heinrich zur Rechten 
des Sultans. Der Sultan war in großer Uni⸗ 
form erſchienen und trug die Kette des Hohen⸗ der 1 
ges Hausordens und den Stern des große Liebenswürdigkeit, ſondern auch ſein Porte⸗ 
warzen Adler⸗Ordens. Die Majeſtäten unter- monnaie, in welchem ſich von dem fälligen Ge⸗ 
hielten Ki auf das lebhafteſte und zogen ſich halt noch 110 Mark befanden. Dieſer Reich⸗ 
dann mit den Prinzen in den Kaffeeſalon zurück, thum entging dem Mädchen nicht und bald war 
wo Höchſtdieſelben ungefähr eine halbe Stunde ſie im Beſitz des Portemonnaies, deſſen Verlnſt 
derweilten. Inzwiſchen hatten ſich die hohen der Kommis erſt am andern Tage bemerkte. 
Woiürdenträger, das efolge ſowie das Perſonal Inzwiſchen hatte die T. das Geld dazu verwen⸗ 
der Botſchaften im Veſtibul vor der auf den det, ihre Garderobe zu vervollſtändigen und ſich 
Schmuckſachen zu kaufen, den Reſt aber hatte ſie 
mit gleichgeſiunten Freundinnen in einem Tanz⸗ 
lokal verjubelt. Als fie ermittelt und zur Haft 
gebracht wurde, fand man daher keinen Nickel 
mehr bei ihr. Heute hatte ſich die T. wegen 
dieſes Diebſtahls vor dem Schöffengericht zu 
verantworten und wurde zu 3 Monaten Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. 
— In der Zeit vom 1. Auguſt 1888 bis 31. 
Juli 1889 find in der Provinz Pommern 9761 


Der Inhalt 4 100 5 0 2 
| — N ender: Die großen Biſchöfe und die Mönche des 
ſelbſt im Hotel de Pruſſe ſtattfinden. 1 . — Jahrhunderts. Julian in Antiochia. Der 

— Die „Arbeiterin“ Auguſte Tripſe gehört eig Juliaus Tod. Kaiſer Jovianus (26. 
zu denjenigen Mädchen, die wie die Lilien auf Juni 363 bis 16. Februar 364). Valentinian 1. 
dem Felde nicht ſäen und nicht ernten und doch (1. März 364 bis 17. November 375). Unter 
ihren Unterhalt finden, freilich in einer Weiſe, den vielen meiſterhaften Bildern führen wir einige 
welche die Sittenpolizei ſchon lange veranlaßt der intereſſanteſten an, als: Kaiſer Julian, Sa⸗ 
hat, der Schönen eine beſondere Aufmerkſamkeit rapis mit Julians Zügen, Sol oder Helios mit 
zu widmen. Am 5. Oktober ging dieſelbe wie der Strahlenkrone, Hoftrachten in Byzantien, 
täglich auf galante Abenteuer aus und es gelang | Scenen aus dem Amphitheater 3 ae 


Yuni166,5—166 bez. 

Gerſte loko Märker 160—175 bez. 

Hafer per 1000 Kgr. loko pommerſcher 
151—155 bez. 8 

Winterraps ohne Handel. 

Winterrübſen ohne Handel. 

Rüböl feſt, per 100 Kar. loko o. F. bei Kl. 
71 B., per November 70 B., per April⸗Mai 64 
Brief. ; 

Spiritus behauptet, per 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 31,1 bez., do. 50er 50,6 bez., 
— November 7er 30, nom., per November⸗ 
31 


! h ; En a average Santos per Dezember 97,50, per März 
iſt auf den 9. Dezember angeſetzt und wird hier 94,50% per Mai 94,50. Kaum behauptet. 
London, 6. November. 969% Javazucker 
14,00 ruhig, Rübenrohzucker neue Ernte 
per November 11,75, ruhig. Centrifugal Cuba —. 
London, 6. November. Chili⸗Kupfer 
437%, per 3 Monat 44½. 
London, 6. November. An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Schön. 
* Both 6. 8 n 
icht.) Stimmung träge, Preiſe für 
Ge t bed e lade * ae e 
Glasgow, 6. November, Nachm. R oh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 58 Sh. 11 d. 


ihr auch bald, einen Handlungskommis in ihre 
Netze gu locken; derſelbe entfaltete nicht nur Nordlandsharfe. Ein Ueberblick über die 
ei neuere Lyrik des Nordens. Ueberſetzungen von 
P. J. Willatzen. 33 Bogen in ktav, ele⸗ 
ant ausgeſtattet. Bremen bei M. Heinſius. 
Preis 6 Mark 40 Pf. > 25 
Der Verfaſſer bietet uns hier in tre lichen 
Ueberſetzungen die Lieder der beſten Dichter 
Schwedens, Norwegens, Islands und Dänemarks, 
welche in ſo innigen Weiſen, ſo tief durchdrungen 
von der Hoheit der Natur, in denen ſie eine 
Offenbarung Gottes zu erblicken glauben, zu uns 
ſprechen und in uns verwandte efühle und Ge; 
danken zu erwecken verſtehen. Wir können dieſe 
Lieder warm empfehlen. 283] 


ember 70er 30,2 bez., per April⸗Mai 70er 
nom., per Mai⸗Juni 70er —,—. 
Petroleum loko 12,5 verz. bez. 


Berlin, 7. November. Weizen per Novbr.⸗ 
Dezbr. 184,50 — 184,25 M., per April⸗Mai 193,25 
M., per Mai⸗Juni 194,00. n 

Roggen per Novbr.-Dezbr. 167,75—168,75 
M., der April⸗Mai 170,50 Mk., per Mai⸗Juni 
170,25 M. 


Newyork, 6. November, Rormittags. Pe⸗ 
troleum, Cnfangetourie.) Pipe line eerti⸗ 
ficates per Dezember 105¾. Weizen per De⸗ 
nme ee 
M 5 . ewyork, 6. November. Wechſel auf London 
N Bere M* November 70,10 Mk, per April⸗ 4 81. Pe 170 1 om 38, in 

al 8% M. 2 iladelphia 7,35, rohes (Marke Parkers) 7,70, 

Spiritus lolo 50er 51,70 M. loko 70er Er RR per Dezember 1 D. 08 C. 
32,30 Mk., November Joer 31,70 Ml., Novem⸗ Mehl 2 D. 85 C. Rother Winter- 
ber⸗Dezember 70er 31,20 Mk., April⸗Mai 70er Weizen — D. 84½ C. Weizen per lau⸗ 
32,30 M. Er ſeuden Monat — D. 83½¼ C., per Dezember 

afer November⸗Dezember 160,50 M. — D. 84, C., per Mai — D. 89% C. Ge⸗ 

etroleum November 24,80. treidefracht 5. Mais 42,50. Jucker 

89 ſi 5 London. Wetter: ſchön. 4,75 nom. Schmalz loko 6,40. Kaffee lolo 
Jagdſcheine ausgegeben, davon 9322 gegen 


“ en fir Rio Nr. 319,00, Kaffee per De: 
Entgelt und 439 unentgeltlich. Es kommen auf ſetzt uns durch Friſche und in dichteriſcher An⸗ 2 Berlin, 7. November. Schluß⸗Courſe. 


: j Sr 5 zember ord. Rio Nr. 7 14,47. Kaffee per 
den Regierungs Bezirk Stettin 4585 (4397 ge⸗ ſebruar ord. Rio Nr. 7 14,50. Weizen (Anfangs- 


Bosporus führenden Treppe verſammelt. Wenige 
* Minuten vor 2 Uhr erſchienen die Majeſtäten 
unter dem Vortritte des Zeremonienmeiſters 
Munix Paſcha. Der Sultan führte Ihre 
£ Fr bg die Kaiſerin. Se. Majeſtät der 
Kaiſer trug die Uniform ſeines Leib⸗Garde⸗ 
Huſaren⸗Regiments. Ihre Majeftäten verabſchie⸗ 

k deten ſich huldvoll von dem Großvezier Kiamil 
- Sue und dem Miniſter des Aeußeren, Said 
Paſcha, welchen ſie Allerhöchſtihre Befriedigung Juli 1889 find in der Provinz Pommern ger |? Mark. Der Titel weiſt un 
über den Aufenthalt in Konſtantinopel ausdrückten. 
Auch von dem mit der Eiſenbahn zurückreiſenden 
. Gefolge nahmen die Majeſtäten huldvollen Ab⸗ 
ſchied. Nachdem Allerhöchſtdieſelben die Gemahlin 


3 au gen Entgelt, 188 unentgeltlich), auf den Reg.-Bez. t und Bann befindliche Magdeburg. Ent⸗ es nes 37 106,50 | Sonden Lang 1060 Kurs) per Dezember 84 
und * N 1 otſchafters v. EN bslin 3501 (3354 gegen Entgelt, 147 unent⸗ nden iſt das Buch, —— ſich Aue naͤcht⸗ Yonin, le de ir 10000 Kane hun = Su . 1 
een 8 . = geltfich) und auf den Deg.-Bez. Stralfund 1675, licher Weile aus den Gaſſen und von den Märk⸗ ungar Gere 85,60 Predon denten Jar. 113,20 Telegraphiſche Depefchen. 
h 8 3 83 Entgelt, 104 unentgeltlich). ten der alten Stadt, im Schatten und im Mond⸗ Numan. 188 ler amort. Stett. Bulc.-Act. Lit. . 164,50 Kobueg, 6. November. Der Groffürſt 


Sultans gebildeten Spalier der Lankungstreppe inni Hauk hat ſich von hier nach licht, die Geſtalten und Bilder zuſammenholte, Slice 36% yente 84.70 


u. Bei dem Erſcheinen der Allerhöchſten Herr⸗ Schwerin begeben, wo fie auf höchſten Wunſch be Ge 5 j hr ei 510 me 46% Alexis und der Herzog von Edinburg ſind 
f ; rar . Wi 1 ie dann ſpäter in Berlin und auf der ftillen | Rufj.ilOrient.sun 80 ( ee ‚ 5 ; EB NR or 
ae, or dem Palais gaben das Panzerſchiff ein zweimaliges Gaſtſpiel am dortigen Hofthen- Bibliothel zu Welfenbüttel zu dem vorliegenden de. A den lee . e eee „ Gleich 1 aus Paris 1 e 
" aifer und ein türkiſches Kriegsſchi 33 Salut⸗ ter abſolvirt. Das Theater war für beide Vor⸗ Bilderbuche ſich verdichteten. Das Buch verſetzt do. do. von 1880 93,10 | Ultimo-Courſe: 5 ig 5 de Herzogin von e burg 
chüſſe ab. Der Abſchied Ihrer Majeſtäten i r a 35 Oeſterr. Banknoten 171,30 mo-Courſe: ihren Töchtern aus Stuttgart hier angekommen. 
1 ich ſtellungen ſchon in der vergangenen Woche trotz uns meiſterhaft in jene Zeit des Kampfes um die Nuß Bankrol. Cafe 218,00 | Disconte-Sommandit 231.18 . * ! BR. lit 
vom Sultan war auſterordentlich herzlich. der erhöhten Preiſe ausverkauft. Am Schluß der höchſten Güter des Menſchen. [276] | de. de. Mtime 217,80 | Defterr, Grebit 16760 Wien, 6. November. Wie die „Polit. 
Die el wende zen Aufennhalt wiederolt Und Farmen Verſtelung wurde ihr im Anfange des Gebauer, Die Volkswirthſchaft im ke. c , dees, dean un e n , 10 Korreſp. erfährt, würde Se Majeftät ber Kaijer 
tagte, er werde den Aufenthalt nie vergeſſen. Großherzogs die große goldene Verdienſt⸗Medaille u. H. Ge Sach Fe den bei Wilhel de. dich 4% 101,00 | Ofipreuß. Saban 5400 Wilhelm bei feiner Rückreiſe aus dem Orient 
2 Der Sultan erwiderte im gleichen Sinne. Die überreicht. Sollte ein Auftreten der berühmten Königreich chſen. Dres en 1 1 he m 5 do. * un 7 99,59 Marienburg⸗Mlawta⸗ 4 mit dem Kaiſer von Oeſterreich auf öſterreichi⸗ 
beiden Souveräne ſchüttelten ſich bis unmittelbar Künſtlerin nicht auch auf der hieſigen Bühne zu Bänſch. ie hiſtoriſche Entwickl ir eke e. %. eee mee: 17,40 ſchem Boden zusammentreffen. Die Zufanmen- 
der: ber Mbfahet wiederholt die Hände. Nach all- | ermöglichen fein? e 20 7 e 20 kunft, welche einen durchaus zwanglejen und 
ſeitiger Begrüßung des Gefolges und der türki⸗ 3 Zur Verpachtung der zwiſchen der Ufer- die geographiſche Verbreitung ee Lenden kurz 203,70 Frameſen 102 60 freundſchaftlichen W ohue jede Eutfaltung 
ſchen Würdenträger begab ſich Ihre Majeſtät die ſtraße am Gasanſtaltskanale und der ehema- faltigen Zuſtände der einzelnen Volkswirthſchafts⸗ Tendenz: ſchwach. von Pracht tragen ſolle, werde vorausſichtlich in 


ligen Rahm'ſchen Wieſe und an der Fürſten⸗ Dane a ur en, 7 
ſtraße belegenen aufgehöhten Wieſenfläche in ſchaͤftsmann eit, lbſtſtändiges Ur⸗ 
der Größe von 52 Quadratmetern war geſtern gemeinen Standpunkte aus ein ſelbſtſtändiges Ur 
ein Termin im Sitzungsſaale des Math⸗ theil über die Bedeutung dieſes Landes für ſeinen 
auſes anberaumt. Das Meiftgebot pro Jahr Geſchäftszweig und zwar im Zuſammenhange mit 
Bismarck, welchem er Grüße für den Reichs⸗ 7 5 das des Herrn Zimmermeiſters Gerloff von allen anderen zu bilden. ENTER 
kanzler aufgab, . herslichite verabſchiede hier mit 25 Mark. Den Bermiergungszufchtag|, . Uieberdies it Sachſen als Induſtrielan 


Innsbruck ſtattſinden, da es feſtſtehe. daß der 
Hamburg, 6. November, Nachmittags 3 Ubr deutſche Kaiſer auf der Heimreiſe die Route über 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) den Brenner benutzt. Der Tag der Abreiſe ſei 
Good average Santos per November 80,25 per noch unbejtimmt und hänge von Zufälligkeiten 
Dezember 80,25, per März 1890 76,50, per Mai der Seereiſe und des Jagdausfluges des deutſchen 
76,00. Ruhig. Kaiſers ab, welcher nach der Ankunft in Venedig 
amburg, 6. November, Nachmittags 3 Ugr |jtattfinden ſoll. a 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags. Wien, 6. „November. Die Abgeordneten 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis Kaiſer und Urſin ſind ebenfalls aus dem Ver⸗ 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord bande der Deutſch⸗Nationalen des Abgeord⸗ 
Hamburg per November 11,67 ½, per Dezember netenhauſes ausgetreten. Der deutſch-natlonale 
11.82 ½, per März 1890 12,47 ½, per Mai 12,67 ½. Verband tft damit aufgelöſt. 6 
Ruhig. Peſt, 6. November. Das Abgeordneten⸗ 
Bremen, ( November. Norddeutſche Woll⸗ haus nahm mit großer Majorität den Finanz, 
kämmerei 280 B. i ausgleich mit Kroatien au, nachdem der Mi⸗ 
Bremen, 6. November. Aktien des Nord- niſterpräſtdent von Tisza die üuſchnloigung 
deutſchen Lloyd 175,50 bez. 8 wwiderlegt hatte, daß die Regierung, | ir Fiume 
etroleum (Schluß Bericht) beſſer, nichts gethan hätte. Der Miniſterpräſident 
Standard white loko 7,10 bez. u. Käufer. konſtatirte auch, 90 die Lage Kroatiens ſich täg⸗ 
8 lich und ſichtlich beſſere. e 
Wien, 6. November, Nachm. Getreide- Konſtantinopel, 6. 3 Se. Maje⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,64 G., 8,69 ſtät der Kaiſer Wil — 9 PR hre Maje- 
der per Dai-duni 15, G, 880 B., Roggen |ftät die Saiferin Augufte Viktoria find 
per Frühjahr 7,64 G. 7,69 B., per Mai⸗Juniſpräziſe 2 Uhr Nachmitrags von hier nach Ve⸗ 
64 G. 7,69 B. Mais per Mai⸗Juni 5,40 nedi abgereiſt. 6 ER 
G., 5,45 B, per Juli⸗Auguſt 5,55 G., 5,60 ewyork, 6, November. Bei den Staats⸗ 
B. Hafer per Frühjahr 7,5 G., 7,60 B., per wahlen ſiegten in Staat ‚und Stadt New⸗ 
Mai⸗Juni 7,65 G., 7,70 B. hork die Demokraten mit Majoritäten von 10,000 
Amſterdam, 6. November, Nachmittags bis 20,000 Stimmen. In Virginien und New⸗ 
4 Uhr 3 Min. Getreidemarkt. Weizen ſjerſey, wo die Demokraten ebenfalls ſiegten, be⸗ 
auf Termine unverändert, per November 188, per trägt ihre Majorität 35,000 bezw. 8000 Stim⸗ 
Bei einem auf der Oberwiek wohnenden t i ärz — Rog 1 loko feſt, auf Termine un⸗ men. Die a een gewannen ferner bedeu⸗ 
Schuhmacher erſchien geſtern Abend gegen 7 Uhr Berlin veranlaßt, Geſellſchaftsreiſen nach Afrika verändert, per März 142—143, per Mai 143 tend in Maryland und Jowa. Die Republikaner 
ein Kutſcher Namens Sayday, welcher um ins Leben zu rufen. Sie unternimmt ſolche zu bis 144. Raps per Frühjahr —. Rüb öl Penſel u Maſſachuſetts mit verminderter, in 
5 Abendbrod bat. Während die Frau das Zimmer nächſt nach Süd“ und Südweſt⸗ Afrika, beabſichtigt lolo 35, per Dezember 34,50, per Mai 341,. enſylvanien mit einer vergrößerten Majorität 
Matabeleland und die dort vermutheten Gold- verließ, um in der = ſolches für ihn zu bes aber, ſie auch nach Oſtafrika auszudehnen. Am Amſterdam, 6. November. Java⸗Kaf⸗ von 60,000 Stimmen. Dieſelben wollen auch 12 
. 30. d. M. wird eine ſolche Reife von Hamburg fee good ordinary 52,00. Ohio An e Die künftige Parteigruppi⸗ 


felder ausbeuten will.) reiten, verſchwand der S. unter Mitnahme einer f b . 
e Goldausfuhr vom Kap der guten ſilbernen Remontoiruhr nebſt Kette. nach Kamerun, Liberia und Kong o⸗ Amſterdam, 6. November, Nachmittags rung im F e wird ſich erſt in 
5 einigen Tagen überſehen laſſen. 


Di 
Hoffnung im Oktober belief ſich im Werthe auf Am Paradeplatz 34 wurde geſtern Nach⸗[land abgehen. Dieſelbe findet auf einem mit 4 Uhr. Bancazinn 58,25. 


hr ERS \ 
3 2 u 


Kaiſerin an Bord der kaiſerlichen Yacht „Hohen⸗ 
7 zollern“, während Se. Majeſtät der Ba l 
mit Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen Heinri 
5 auf dem „Kaiſer“ einſchiffte. Der Sultan kehrte, 
nachdem er ſich von dem Staatsſekretär Grafen 


* j 2 1 : - KT st“ Durban 
hatte, nach dem Pildiz-Palais zurück. Um 2 hat ſich der Magiftrat vorbehalten. erner fand typiſch, es hat ſich als ſolches in einer i 
Uhr verließ das Geſchwader den Bosporus. Graf 55 Mentlihen Kern Ar Vertu des beim eigenthümlichen Weiſe entwickelt. 8 9 
Bismarck und ein Theil des Gefolges traten um Mehlthor belegenen, der Stadt Stettin gehörigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe eines fo 85 Landes 
7 Ubr, 20 Minuten mittels Sonderzuges die Grundstücks ſiatt. Das Meiftgebot war das kennen zu lernen, iſt für hs 8 8 0 fler 
Rückreiſe an. Graf Bismarck wird wahrſcheinlich Herrn Kelempnermeiſters Schilbach mit 47,000 [der die Neigung oder die Pflicht hat, ii 25 
in Peſt und Wien 8 nehmen; das übrige 1 8 5 l 15 — . m 5 
Gefolge wird ſich Sr. Majeſtät in Venedig an⸗ »Der Arbeitsburſche Friedrich Wie ſe von ſcheinung er einander un. geſamm⸗ 
ſchließen. hier, welcher in Folge scha n a im ten Kulturentwicklung eines Volkes oder eines 

ſtädtiſchen Krankenhauſe aufgenommen wurde, 


beſtimmten Gebietes Klarheit zu verſchaffen. 
ER ne NN win ſeine Verletzung der be ben au bet Korporationen, Gemeinde, Staat und Geſellſchaft 

" \ rünen Schanze erhalten haben. Desgleichen 

unterm 2. November berichtet: „Sir J. Gordon 5 ae cc 8 2 
Sprigg, der Premier⸗Miniſter der Kap⸗ Kolonie, 
äußerte ſich bei einem ihm zu Ehren gegebenen 
Bankett in Kimberley ſehr beifällig über das 
Unternehmen der britiſchen ſüdafrikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft. Er machte bei dieſer Gelegenheit die 
Mittheilung, daß die Kap - Regierung, um die 
Geſellſchaft in den Stand zu ſetzen, die Sphäre 
ihrer Operationen zu erreichen, ein Abkommen 
mit Mr. Rhodes getroffen habe, kraft deſſen der 
Ausbau der Eiſenbahn von Kimberley nach 
Vryburg unverzüglich begonnen werden würde. 
Im Laufe nächſten Jahres würden Züge nach 
dem Fluſſe Vaal abgelaſſen werden. Die Re⸗ 
gierung könne die Bahn übernehmen, wenn 
ünmer ſie es wünſche.“ (Der genannte Rhodes 
ſteht an der Spitze eines Syndikates, welches 


ſind in ER Zeit ee b des 
r Arheiter Nun; ier ihrer Aufgaben immer mehr amtliche und frei- 
TTC ee an me Srlutelt: Pramiglie 
2 2 von iR Arenen . 8 er u una volkswirthſchaftliche Kenntniſſe und volkswirth⸗ 
Rn 5 on an K andi . nen- ſchaftliches Verſtändniß, aus der Erfahrung ge⸗ 
— hat, Aufnahme im ſtädtiſchen Kranken⸗ ſchöpft, in weiten Kreiſen zu verbreiten, 775 5 
- 5775 RER BE h 55 ierzu bietet dies Wer 
Als der bei einem Schneidermeiſter in der her mehr als je noth. Hierzu bie 5 f 
Schulzenſtraße ſich befindende Lehrling Auguſt Ge Gelee cen e 15 71 
De ” ge borgeftern 5 5 von] g 
einem Meiſter erhielt, einen Brief nach ſeinem 5 8 
in Grabow wohnenden Vater zu überbringen, Vermiſchte Nachrichten. 1 
Berlin, 6. November. Das hohe Jutereſſe, 


iſt derſelbe weder dort noch bei ſeinem Meiſter N ı U 
eingetroffen. Man nimmt an, daß H. aus Furcht welches gegenwärtig Afrika in der deutſchen 
Bevölkerung findet, hat die deutſche Handels⸗ 


vor Strafe flüchtig iſt. \ 
und Koloniſations⸗Geſellſchaft in 
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n 


